
1929 24. Oktober Börsencrash in New York. Beginn der 
Weltwirtschaftskrise

1932 25. Februar Adolf HITLER wird deutscher Stattsbürger.

1933 30. Januar Der Reichspräsident: Generalfeldmarschall
Paul von HINDENBURG beruft widerwillig
Adolf HITLER zum Reichskanzler. HITLER 
verspricht, die Verfassung zu respektieren.

Für die NSDAP wird dieses Datum in Zukunft als
Tag der Machtergreifung bezeichnet werden.

1933 27. Februar Reichstagsbrand. Der Brandstifter Marinus
van der LUBBE will damit ein Fanal gegen die
drohende Nazi-Diktatur setzen. Die Nazional-
sozialisten erklären die Kommunisten als die
Brandstifter und den Brand als Start eines
kommunistischen Aufstandes.

1933 5. März Reichstagswahlen.
Die Arbeitslosigkeit in Deutschland war von 
3,8% im Jahre 1928 auf 26,5% angestiegen.
Die Angst vor einem kommunistischen
Aufstand bringt den Nationalsozialisten einen
grossen Stimmenzuwachs. Sie erreichen
einen Anteil von 43,9% im Reichstag.

1933 24. März Der Reichstag beschliesst das berüchtigte

«Ermächtigungsgesetz», 

 das den Reichskanzler mit diktatorischen 
Vollmachten ausstattet um Ruhe und Ordnung 
im Lande zu bewahren. Damit beschliesst das 
Parlament mit einer Mehrheit von 441 zu 94 
Stimmen seine Entmachtung.
Pro Forma waren die Vollmachten auf vier
Jahre beschränkt…

«Das Einzige, das man aus der Geschichte lernen kann, ist, dass die 
Menschen nie etwas aus der Geschichte gelernt haben!»

März 1998, Piero Cotti

HITLERs Machtergreifung


